
Wenn Nnun 611 des Lateimischen unkundiger Lieser hört,
dass ungefähr eINn Drittheil der Nummern ;hm remden
Sprache vorlıegt raucht derselbe darob nıcht ZU bangen : In

V äter-,uUNseTrer Ausgabe 1s1 alles Lateinische, Se1 CS Schrift-,
T’heologen- oder Salesiseher Lext, 115 Französısche übertragen ;

kann a 180 Bandes sıch ohne Einbusse SaNzZ bequemhbedienen.
Bezüglich der trefflichen Vorrede des Mackey, welche

CM bündig ber die (Aeschichte der bısherigen Ausgaben, über den
kritischen Apparat und über das bel der jetzıgen Edition e1IN-

gehaltene Verfahren unterrichtet, mÖOÖögen die freundliechen Leser
1S ausführlichere Mittheilung obender Art erlassen. dafür aber
desto mehr ber viele genaue Citate undrıchtig gestellteDatierungen sıch freuen auch 1ıt besonderem ank das
Versprechen entgegennehmen (Avant-PrODOS XIV), werde
Bande er Sermons e1INe bibliographische Tabelle aller nach-

\patristischen Schriftsteller zusammenstellen, deren beım Franz
VO Sales den Reden KErwähnung geschieht.

Rom Dr eda Adlhoch.

Les Saints
Colleection publiee SOUS la direetion de ol offre.He .#
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cıt 181

Saint Augustin de Canterbury ei s ©& COm DPDaSslOlNs  j Par
Brou 18597 edıt. AL et D
Auf Anregung und unter Leıtung des ehemalıgen Professors AI der SorHeinrich Joly, en mehr a ls 40 hervorragende Gelehrte an reich . jüngster

Zeıit eın Werk Angriff SCHÖOLLNILECH, das uch auf. deutse Bode ohl-
verdıente beachtung rechnen darf. Diese Männer, sämmtlie! bew riter kirchlicher
Gesinnung, wollen nämlich unter dem Tıte) » Les Saints« e1inNne Sammlung VO:  -

eiligenleben erscheinen lassen, welche voraussicht. ich allen Anforderungen der
uzeit C111 derartiges Unternehmen vollauf entsprechen WwIrd.

In gedrängter Kurze, ohne gelehrten Ballas llen anziehend un
verst ndlich die ebe: sbilder Heiligenentrollt werden 1 111 culturellereligiöser oder wıissenschaftlicher Beziehung sich als es nd Wohlthäter hr

oder uch terer Geschlechter erwıesenhaben Die elklippe unkriti cher
ch auf der einen 'und pıetätloser Hyperkritik auft der ande

hoffen dıiıe Bearbeiter dieser Hagılologı cklıich Zzu vermeiden. abe
katholische Dogma, historische ahrhei sSow1e die religiöse Belehrun
Erbauung Möglichkeit, wenn nicht ımmer gleichem Gr de

chtigt.undgefördert werden.
In diesem Programme 1eg unNnseres Erachtens ho SCHu

aLlON. Wennrechtig ysnachweis fur dıe vielversprechende Pu du ch
1es der UVUeberiıl hagiologischer Werke vo chmal if

an das d Nn I8l ern dnachhaltig entgegengewirkt wird, dürfte
ammlung ohl als vollgiltiges rdienst nre



TE  yr

Da 111 dieser uhmeshalle sıegreicher Gottesstreiter uch verschıedenen
dürfenHeılıgen Ordens eiIn ehrendes Denkmal errichtet werden soll,

SCWISS uch dıe »Studien« das lLöblıche Unternehmen Nachbarn westlie
des Rheins nıcht unbeachtet. lassen. Wır wollen deshalb 4Ausser den beiden obig
Monographien auch den folgenden Heften der »Studien« das der and
ändchen A besprechen versuchen und ZW ar mıt besonderer Berücksichtigung S
13808  f a Ordensheiligen. Aus der Reihe dieser. ollen neben dem hl Augu
V, Canterbury und (z+xefährten vorläufig noch behandelt werden die Heilige
Benediecet regor Grosse, Gregor VIL Anselm VO.:  — Canterbury, Columba,
ernhard, Odilıa, Bısjetz sınd ım ganzen Bändchen erschıenen, nämlich
a4usser den ben genannten der hl »Augustin« on Hatzfeld, der ge1 » Berhardı
VOL Feltre« on Flornoy und » Psychologıe der eiligen« von Joly

Saınte SE VO  e Kurth eroöiline cdie Reihe der ammlung un
181 se1it der kurzen Zeit des ersten Erscheinens bereıits dreimal aufgelegt worden
Der wissenschaftlich hervorragende UTtOr 1St besonders bekannt durch
gediegenen Speclalarbeiten über das Zeıtalter Serer:r eıligen. So jJleierte 61
die Z rOSSE Festschrift ZUM Centenar der aufe Chlodwigs : »La France
chretienne ans 1’Histoire« Ce1INeE wertvolle A  andlung über Cdie Bedeutung der E
Taufe Chlodwigs, Seine beiden grösseren Werke : »>C1lovıs« und » Histoire poetiqu
des Merovyınglens« (>Chlodwig nd das poetische Moment 1er Geschichte der
Merovinger«) befassen ch ebenftalls miıt dieser Periode.

Eıne Vita der hl Chlotilde VAHI schreiben war durchaus N1C leicht. Denn
einmal sınd schriftliche Documente, welche Licht ber das en derHeiligen
verbreiten, 355a spärlie vorhanden. Dann aber erwıes sıch manches, Wwas dıe
bisherigen Biographen als feststehende hatsache angesehen a&  n, be1ı eingehender
Prufung als romant, sche Ausschmückung, qals Fälschung nNel späteren ‘Aer
Schon 1111 eıgentlichen exie und noch mehr 117 kritischen Anhange bringt 58
der Verfasser diese Veberzeugung beı So konnten.: unter anderem: keine Aufnahm
finden cie 111 Werken (Z Freiburger Kıirchenlexikon) noch festge
haltenen erıchte über dıe Krmordung der Eltern Chlotildens Aurch ıhren Onkel
Gundobald oder über dıe Blutrache, welche die Heilige durch ihre eıgenen hne D

dem Sohne des Orders geu en soll Durch SCe1116 auf gründlichen Vor
studıen eruhende Vertrautheit mıft den Sitten und (Gebräuchen Zei

mı1dem gelehrten Forscher gelung 206 dem durftigen Quellen
-psychologischer Betrachtungsweise n  =] geS ne

it 1Cwelches uch das Gepräge gesch chtlicher V
Wir werden eingeführt 111 das I1l d Hei YCH, f  S  N  Nist, VonNn eıner treu orgtenzuerst 28 eburtsort; Lyon, WO umgeb

utter, e1lNer liebenden Schwester un! von den da aligen Leuchte Kire
ın dieser Gegend., Hierauf geleiten W1r S1e ach Genf, AS 1ın dıe Ver
bannung; finden (e>) dann an der Seite des Aa SN P d e D  A  Frankenkönigs lodwıg und bewunder
da iıhre aufrichtige Gattenliebe, ihr mächtiges Tugendbeispiel. hliesslich sehen

WIEr S16 11 iıhrer Witwentrauer a.18 starkmuthige Dulderin,die 181 harter Leidens-
schule völlig heranreift 1Ur lie himmlische Ernte Ihr Ruhm liegt 1l de

unberechenbaren egen ıhres Einwirkens au{f die Bekehr Chlodwigs und de‘
ken Der Verfasser stellt; sSıe deswegen miıt +echt an die Spitze JCHELX SLTOSSCH
6, dıe er 111 der Einleitmigals »gekrönte Glaubensbotinnen« preıisst,

Die Sprache ist,edel un!freı von NELr Ueberschwenglichkeit, die
utsche bei der Lektüre von französischen Produeten nıcht seltenunangenehm
uühr Die Stellung des utors Z dem nzösisch-nationalen Gedanken, ass

as Reich Chlodwigs un dasheutige Frankreichoder die KRepublı. el ıdem
sel, dürfte be1 kritischen Historirıkern unserer Nation WO. Beanstandung iınden

Saint ÄAugustin rbury et S ıß COmM pas lı oNs ONn
Brou ist dem Erscheinen na ändchen derSammlung. Wır möchten
das nette, gehaltvolle Büchlei als Festgabe betrachten ZU der jJungst (14 Sept.

tudien und Mittheilungen, 189



690

grossartıg begangenen Säcularfejer deı Landung des hl Augustin
der englischen Kiuste

Der 1Le. des Werkchens stimmt eigentlich nıcht. Salız ZUU dem. In  alte
desselben Nach verhältnısmässıg umfangreichen Vorbemerkungen ber dıe Völker-
stämme der Celten un Sachsen schıldert der Verfasser mı1ıt. warmer, bıs
weılen poetisc. schwunghafter Sprache Cdiıe hiehbevolle Fürsorge des (jrego1 u  =

Christianisierung der heidnıschen Angelsachsen Augustin und Gefährten,
vorab der HI Paulin, rscheinen als Werkzeuge Ausführung der wahrhaft
STOSSCN een des STOSSCH Papstes Immer sehen WITr en hl ugustin 111

hängigkeit Kirchenoberhaupte, Beziehung ZUuU Bom den Z weifeln
Kämpfen und Leıden SecINeTr dornenvollen Missıon, nicht minder auch bel den
glorreichen rfolgen, dıie iıhm füur alle Zeiten den Ehrentitel Apostels VON

England sıchern werden
IDS 1ST e111 herrliches der AaAUSSCIE Geschichte 11156 Ordens und

em Pontificate (GGregor des Grossen, as 198 €l Verfasseı m1T nicht gewöhn-
Llichen Geschick entrollt Er hat nichts hbeı Seıte gelassen, V as iıhm /ArBN Lösung
Se1NeN Aufgabe irgendwie behilflich konnte ID hat d1ıe Yte besucht welche
en Hauptschauplatz der Thätigkeit des Heıiligen darstellen und da mancherle1,
Was AUuSs Denkmälern sıch ermitteln lıess oder Aie Ueberlieferung ıhm bot mi1t
kluger Vorsicht fülı Se1H: Zwecke ausgebeutet Er naft, ausgiebig geschöpft 15 den
geschichtlichen Quellen und dabei auch NECUeEere®e Arbeıten Hagıologen, Kırchen-
und Profanhistorikern fle1ssig Ar Rathe SCZOSC, wıe schon das Verzeichnis der
benützten Autoren e anzelgt. och der Art und W eise, das egebene /A

verwerten zeıgt der kritische Forscher überall Vorsicht und Mässigung So
erschıen i1hm Montalemberts beruühmtes Werk ViLOnche des Abendlandes« 111

vıelen Punkten ZU ıdeal, wohl nicht m1T Unrecht
Eın unbefangener Blick und vorzügliche wissenschaftliche Ausrustung

machten en Verfasser ZUI1 berufenen Anwalt der Wahrheitgegenüber den
giftigen Schmähungenund albernen Anfeindungen, womit diıeGegner 1n ihrem Hasse
gegen Rom unsern Heiligen,den Abgesandten KRoms, yerunglimpften undse111€

ochIn  hte fast scheinen, als oh durch wıeder-hre ZU schädigen suchten.
holtes Kingehen auf derlei Ungereimtheiıten bısweilen der ruhige Fluss und
Genuss der Lektüre eiwas gestört de. Beim Hıiınweils uf dıe Erfolglosigkeit
der Bemühungen Augustins 19508 Faınıgung de1 rıten m117 Rom durite vielleicht

Ar  3n das lıturgisch relıg1öse OmentTt ZU (+unsten des politischen unterschätzt worden
Für ruhig denkende Angliıkaner zann das Buchlein 11 Führeln werden

zurück ZUuU KRom, das unter Gregor ıhrem Lande das AC. des (©Haubens und der
Civılısation gebracht und das unter Lieo ihm wıeder ZUI wahren eıle Ver-
helfen kann.

pAn Druckverbesserungen olgende uflage bemerken W1r
letztes Wort doctrinat, nN1C doetrina ; 36, Abs abandonnede ; nıcht abannee;

08, Abs hantee par, nıcht hante E  , ( IMUSsS JUC ] Anfang fehlen ;
118 xieme, nıcht sezieme, ia om Jahrh dıe ist ; p Ahs

hätten WI1Ir franque, nicht frangalse erwartet, da sıch doch ul e1INe fränkısche,
nicht modern Iranzösısche esandtschaft 1andelt. Hıeher gehört auch das oft
wiederkehrende France.

Metten OS

Die Hırsauer Bauschule.
udien /AÄ Baugeschichte des RE u CD Jahrh VON Dı H Baer, Architekt

Freibg. 1E 6X Leipzıg 1897 Ohr, s (130 Preıs M.)
4S war e1n guter edanke, der en Verfasser Drucklegung dieses

Werkes drängte, trotz der Z W E1 »Nıcht. unwesentlichen Fehler« die ıhm nach
SCINEIM S Ausspruch anhaften Mangel jeglicher Illustration nd AIl


